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gunf gany neue  Licder.

Frifd auf geliebte Maid,

2eb’ toobl mein Liebhen, tweine nidt,
Ady Madvchen, licbes Mdadchen,

ie, die Rofe, it entbldttert.

Sd bin ein SHroler mit luftigem Blut,

Diud von S, RKablbrod TWwe,, Selinenfood RNo, 52,

Ddasg Grfte

Aufmuntetrtng jum Licbedtans,
: bon
Lonis Yppmann.  (Cigentbum ded BVerfaffers.)

~_Frifh auf gelichte Maid, Madh) jum Tanze didh
Bereit, Komm fdynell, iy [ade fein Hubfd) nobel
dih jum Raize ein.  Hord) wie dle Ttompeten
fdyallen, 2Bie die Howner Flingen bel, Luiftig fang'n
wic an ju wallen, Bruft und Bufen bebt fih
{dnell, Auf, auf gelicbte Maid, Madh jitm Tanje
bidy berelt, Frifd fibn und rafd gewagt, Muthig
fdnell und nidt gezagt.

Sdos, Sdas id licbe did), Ganj vom Herjen
iniiglt), Du_folff nur gang allein Diein Sngel
nd micin cigen fefn. Niemand foll und Weide
trennen, Nidtd pereeife unfer Band, Komm ind
faffe mein didh mennen, Reld) ald Beiden mie die
Hand,  Komm, formim o bolde Maid; Diadh jum
Tange didy bereit; Sdinel; fdnell von LUebedluft
Fune fid Heiter meine Bruft,

Hold Kind, o willig ein, Laf und Beide glide
lidy' fefn, @ieB, fieh i Bin dir gut, Und {dHenf"
oiv’ cimen Polfabut: Audy el Sremolinenrdde
Kauf idy diy, o Cngel mein, Steif wie ¢in Pane
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Marmorblide, €ol’n gerwdbit fie fir bid feim,
Komm . beifgeliebte Maid, Madh jum Tanze didh
Berelt, Aud nod) cinen Modenfhawl, Sdenl i
bir gum Masdfenball,

Depm fei nidht fprdd und Falt, Dann wird
aud)- die Hodseit bald, Sag frei, gefted mir’s laut,
Darf i) dich nennen meine Braut,  Dlunter wie
dle Hirner flingen Urd wie der Trompeten-Sehal,
Lag und frob durd)d Leben fingen, Froudig fandhien
allumal. Somm fust geliebte Maid, Liady jum
ange dich bereit, Laf und mit Heiterm: Sinn
Fangend frob durdd Lcben iehn,

Dasd Z3weite

Kriegerd Ab{dhied vom Liebhen.

Qb wobl mein Liebden, weine nidyt, idh muf
fa  fort, iy mufs Dordh, die Jvompete ruft jur
Plihe, gich mir den Iesten Kuf! Der Kricaer mup
Bincus ind §eld, mad) bm dad Hory nicht [DHwers
{h gebe fa nidit aud der TBcelE, drum twoejine nun
nidit mebr,

Bald Lichdyen, Ift der Fricde da, dann Febr idy-

Beimatbrodrtd, nidt febe Kugel tbdtet ja,nidht jede
trifit in® Hery, Bergdfeft du mein Licbhen midh,
babeim bel ©piel und Sthery, die Kugel, Edyas,
er{dlige mid), die Kugel trdf’ nd ers.

Fort blabt dann nnfrer Liche Glid, in Freude
Quft und Sdycry, bel dir bin i) jo ftetd begludt,
wenn du nur an mela Hoerg; dann zieh idh nimmer
mebe in'n Qrieg, mife idh) audy leiden {droer, dannm
trennt midh nur der Fod von die, bin glicklidy
dann alfier,

Das Deitte

A Mavdhen, licbed Maddyen, fest fommt fa
Bald tie Beit Daf wir und mifjen trennen von
einander fo weit! Gr fdlang feine jartlidien Aome um
mid, Usd mabm von mix Abfchied fo Hersinmiglich,

TRi=



el

Cinft ging ih am tifer der Donau umber, Wollte
feben, wollte fehen ob mein 2Bilhelm da wdrs Grwar
nidht su finden, er war nidht mebr da, Dic Stunde
bed Ubendd war wicderum nal.

Dort fegelte cin €difffen, der TVind der war ihm
gut, Meln TBilbelm der fhventte vod dreimal mit dem
Hut, Dad Shivenfen bedeutet : Schap lebe, [ebe wobl,
Bi8 wir und cinander wicher feben, {ehen foll'm,

A TBilhelm, adhy FRil6elm, verlaffe midh dody nidhe
Bedenfe bocy die Worte, die cinft dein Pund ausfpridit.
Haft bu ten Cid gebredhen, idh aber bredh ibn nidye,
Beb will dich treulich lichen bis elnft mein Huge dridht.

Berfunfen in Gedanfen ward fie ed nicht gewabr,
Daf nabe, fie belaufdend, ein Jingling bel ihr war,
O trauriges Maddven, ad weine nidht fo febr, Du
vingft swar deine HAande, eb bilft dir garnidhtd mebr,

. UAch Gott, wad muf i fehen, fent ift & mit mix
aud! @ie rauft fiin den Haaren und raufte fie aus.
Da warf fic fidh nicder an Wilbelms Grab, Hiif
floffen die Thranen ibrem Untlis Berab, :)

O trauriges Maddhen, ady weine nidt fv fehr Deln
2Wilbelm ift geftorben, ¢b Bilfe div garnidhes mebhrs S
Fann ¢8 dir wobl fagens in einei frembden Rand War
{h mit deinem TBilbelm ol6 Bruder fdyon befanat,

s {heint miv aud der Ferne aud grinen Bldttern
17 Dad Plaschen, wo genoffen wir oftmald fife Nub,
Oft fafen wir da beide bid in die fpdate Nadht, Uind
Haben mandye Stunde mit Plaudern jugebrady,

D'rauf ging ih im Sarten und {dHiummerte ¢ln,
Mein Gott, idh bin verlafien, bin fo gans alleing Doet
neben an der Raube, dout ift ein [honed Grad, Da
brinnen licgt begraben mein olleclicbfter Sdhas.

: Dasd Bievte '

@le, die Rofe, ift entblattert, Sr, ber Sturm,
fat fie gerfnidt; Geftern war fie nod) vergdttert,
Hat fo mondyed Hery entzidt, Sag’, wad {ft ousd




ibr - geroorden,  Jhre Relye floben fdnell dabing
Riceber Freund bel diefen Worten Kommit mie etoad
in den Sinn,

MWillft du cinft dein Hery bcrbfnben, &o fdhaué
auf das Aeuf've nidt; Denn nidhtd niche fann unsd
Yerblenden, IS ein {dhbned Ungeficht, Schau niht
auf -den NRely der Tugend, Denn die Rofe welfet
bins Wabhle div cin Hery mit Tugend, Diefer Relj
toird ewig blihn:

Mach didy alicklih ju verbinden, Sude dit el
25¢lb mit Geld, Liche wird fih dann fHon finden,
@o fpridit Ja diec grofe Welt. Dok Hat Mandier
fdhon empfunden, Der an diefem Spruch geglanbt:
Ricbe bat fidh nidht gefundem; Und fein Glid ward
ihnt geraubts

Has Foufte
Der Shroler,

I bin cin Tyroler mit Tuftigenms Blut, $Hab
Shnicle am Kndpfel und Bandel am Hut, Bald
fing i, bald pfeif i und fodle dogu, b liche die
Dirnel, die Ditnel dén Bu. Bald fing id ie,

€8 tretbt mich ju wandern, Sleb frob durdy die
Welt, Nein Tifd und mein Bette, Sind tiberall

Beftellt. ~ Bald fing idh 2.

Rein Sabrmarft, fein Kirmfel, Keln Sdicken
parf fein, Der luftige Tyroler Stellt allyeit fidhy ein,
§Bal§ fing i ic,

Ky fibre viel Waaren, Fir Damen tnd Herrn,
Doy Fadfen fie Dirnel Adfondetlih gern. Bald
fing iy 3¢

iind bab D auf Reifen Grivorben- vlel Geld,
Dann wird in dét Heimath Dieln Heerd gleidh bcs
ftedt. Dann fing idh und pfeif ih und fodle daju,
Dann nehm i micin Dienel, baé Diencl den Bu,
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Drei gang neue Lieder.

1) Der ah von Galliew 20
2) . Halte fejt und treun :c.
3) Mun auf, mein Vol 2.

Dok Erde

Der Hahn von Gaulien hat gefribts
Wadyt auf!

Reibt Cudy bie Angen, eh'd ju fpat,
Wadt auf!’

@b fidy fein ftoly Gefieder BIEDL,

1nd thm fein faljcyes Spiel gerdth,

SWadt auf, wadit anf, wadt auf!

Du’ Kaiferaar, Tu Konigdaar,
MWady auf!

S Deinen Horfien, folzes Paat,
Wady aunf!

Laf Deine Sdwingen leudton Hav,

Dad Baterland it m’ Gefabr,

Wady auf, wady auf, wady anf!

Wivf Deine Mabhnen, Welfenvog,
MWad) auf!

Sdium ins Gebif, Du Kampfgencs,
Wady auf!

Peif in die Biigel, beif ind Sdlof,

Die Hufe jeig dem feilen Trop,

Wady auf, wady anf, wad auf!

Heb Deine Tahen, Kattenlen,
Wady auf!
Briifll nm dad gange Truggeban,
Wady auf!
Beig Didy dem Techie Deut{chlands tren,
Die glte @hre mache new,
Mad auf 2




	Titelblatt
	[Seite]

	Farbkarte
	[Seite]

	Das Erste. Aufmunterung zum Liebestanz
	Das Erste. Aufmunterung zum Liebestanz.
	[Seite]


	Das Zweite. Kriegers Abschied vom Liebchen
	Das Zweite. Kriegers Abschied vom Liebchen.
	[Seite]


	Das Dritte
	Das Dritte. [Ach Mädchen, liebes Mädchen.]
	[Seite]


	Das Vierte
	Das Vierte. [Sie, die Rose, ist entblättert.]
	[Seite]


	Das Fünfte. Der Tyroler
	Das Fünfte. Der Tyroler.
	[Seite]



